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Akademische Bildung und Elitebildung 

 

Der Vortrag geht zurück auf ein ausführlicheres Manuskript mit dem Titel:  "Akademische Bil-

dung und die Unterscheidung von Breiten- und Elitebildung. Elitebildungsprogramme deutscher 
Hochschulen". Es erscheint demnächst in: Soziale Welt, 2011, Heft 1. 

 

Mit einem zunehmenden Wettbewerb im Hochschulbereich werden auch Bemühungen in Zu-

sammenhang gebracht, einen exklusiven Sektor innerhalb der akademischen Bildung einzurich-

ten, der den Anspruch einer „Elitebildung“ vertritt. Dies betrifft nicht nur private Hochschulen. 

Auch staatliche Hochschulen richten „Elitestudiengänge“ und „Intensivstudiengänge“ ein. Mit 

diesen Studiengängen ist die Vorstellung verbunden, dass es eine spezifische akademische Bil-

dung elitären oder exzellenten Charakters gäbe, die der gewöhnlichen und allgemein verbreiteten 

akademischen Bildung überlegen sei. Damit stellt sich die Frage, wie diese Überlegenheit kon-

struiert wird. Oder mit anderen Worten formuliert: Wie wird der „Mehrwert“ eines als „exzel-

lent“ oder „elitär“ geltenden Angebots akademischer Bildung gegenüber dem allgemeinen Ange-

bot begründet? Welche Bildungsvorstellungen und -begriffe werden dabei in Anschlag gebracht? 
Der Beitrag widmet sich der Beantwortung dieser Frage.  
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